
Biber (Castor fiber)   
 

 
 
Der Europäische Biber erreicht eine Körperlänge bis zu 1,3 m, wovon auf den 
abgeflachten, beschuppten Schwanz, die sogenannte Biberkelle, bis zu 30 
Zentimeter entfallen können. Das Gewicht ausgewachsener Tiere beträgt bis zu 30 
Kilogramm. Biber leben in Einehe. Das Revier einer Biberfamilie, die aus dem 
Elternpaar und zwei Generationen von Jungtieren besteht, umfasst je nach der 
Qualität des Biotops 1 bis 3 Kilometer Fließgewässerstrecke. 
 
Der Biber ist eine charakteristische Art der Auen. Er bewohnt fast alle Arten von 
Gewässern, von Gräben mit geringem Gehölzbestand bis zu Flüssen und Seen, wo 
er sich durch seine Dammbauten seinen Lebensraum gestaltet. Deshalb ist es 
wichtig, ungestörte Auwald- und Auenbereiche zu erhalten, in denen Biber leben 
können, ohne Schaden anzurichten. Ungenutzte Uferrandstreifen entlang von 
Gewässern, in denen Raum für Gehölzaufwuchs bleibt, können Fraßschäden in 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen verhindern oder zumindest begrenzen.  
 
Im neunzehnten Jahrhundert wurde der Biber in Bayern ausgerottet. Die heutigen 
bayerischen Biber wurden seit den 1960er Jahren an verschiedenen Orten wieder 
eingebürgert und haben sich zu einem Bestand von mehr als 7000 Tieren (2003) 
entwickelt. Der Biber ist streng geschützt und darf nur in Ausnahmefällen gefangen 
oder gar getötet werden. 
 
In Problemfällen steht ein Netz von ausgebildeten Biberberatern mit Rat und Tat zur 
Seite. 
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